
Die Schlittschuhläuferin im Iftiegswinter {k i,,*,}r(;r)
Geihard Schöne singt in Mtihlhausen und erzäihlt unglaubüche Geschichten lon der Macht der Güte, selbst in bestialischen Zeiten
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Begteitet von Ralf Benschu am Saxofon und Jens Gotdhardt an der orgel hutdigte Ger-
hard Schöne (Mitte) mit seinen Liedern dem Leben. Foto: tvticlra6l riegte

Mühlhausen. Lieder der neu-
esten CD des Liedermachers
und Buchautors Gerhard Schö-
ne ließen die Divi-BlasiiKirche
am Sonntag einmal ganz anders
erklingen. Der besondere Nach-
hall sorgte für einen mehrstim-
migen,,Schöne-Gesang".

Das Konzert begann jedoch
Gothas Kirchenmusik-Direktor
Jens Goldhardt der historischen
Schuke-Orgel zur Ehr' mit
einem Stück von fohann Sebas-
tian Bach. Er entlockte dem ge-
neralsanierten Instrument auf
der Orgelempore ganz unge-
wohnt sphärische Klänge und
leitete mit einem Dauerton zum
Lied ,,Augen, Ohren und Herz"
über, das Ralf Benschu auf dem
Tenor-Saxofon begleitete.,,so

endete unser letztes Konzert",
erklärte Gerhard Schöne, der
Mühlhausen zuletzt vor ein paar
fahren mit seiner Musik beelrte.
Den. Titelsong des Abends,
,,Komm herein in das Haus",
ließ Schöne dann schon am An-
fang des Konzerts folgen.

War Teil I des Liederreigens
traurigen, verzweifelten Men-
schen gewidmet, sang Schöne in
Kapitel 2 von Menschen, die
ihrer Traurigkeit etwas entgegen
setzen. Zum Beispiel jenes der
Schlittschuhläuferin, die Ende
des Zweiten Weltkriegs auf
einem See in Pommern zwi-
schen der deutsch-russischen
Front ihre Pirouetten drehte und
damit drei Stunden lang die
Waffen zum Schweigen brachte.
Dieses und das folgende Lied
baute Schöne auf wirklichen Be-

gebenheiten auf. Damit zeichne-
te er ein friedvolles Bild gegen
die Unerbittlichkeit des Krieges.

Als Mittel gegen die Traurig-
keit sang er dann sein ,,Zauber-
lied" und forderte mit einem Zi-
tat des Schriftstellers Günter
Eich auf: ,,Seid Sand, nicht öl im
Getriebe derWelt!"

Schöne ist vor allem durch
Kinderlieder bekannt. Das dritte
Kapitel des Mühlhäuser Konzer-
tes war daher voll und ganz den
Kindern gewidmet. Schöne for-
derte sein Publikum auf. mit Kin-
deraugen auf die Welt zu bli-
cken, sang ,,Ein Wunderding
von Schmetterling" und sagte
mit einem katalanischen Schlaf-
lied, was man mit Kindern ma-
chen soll: ,,Streicheln, kitzeln,
küssen und zärtliche Lieder zur
Nachtsingen."


